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(57) Zusammenfassung: Eine Mittelkonsole für ein Kraft-
fahrzeug weist einen Getränkehalter, welcher wenigstens 
zwei Aufnahmen für Getränkebehältnisse aufweist, und 
eine mit den Aufnahmen zumindest mittelbar verbundene 
Kühleinrichtung auf. Die Längsachsen der wenigstens 
zwei Aufnahmen für die Getränkebehältnisse sind jeweils 
in unterschiedlichen Winkeln zu einer Horizontalebene des 
Kraftfahrzeugs und in Längsrichtung des Kraftfahrzeugs 
derart hintereinander angeordnet, dass ein sich in einer 
Aufnahme befindliches Getränkebehältnis für eine sich auf 
einem Vordersitz des Kraftfahrzeugs befindliche Person 
zugänglich ist und dass ein sich in einer anderen Auf-
nahme befindliches Getränkebehältnis für eine sich auf 
einem Fondsitz des Kraftfahrzeugs befindliche Person 
zugänglich ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mittelkonsole für 
ein Kraftfahrzeug, mit einem Getränkehalter nach der 
im Oberbegriff von Anspruch 1 näher definierten Art.

[0002] Eine gattungsgemäße Mittelkonsole mit ei-
nem Getränkehalter ist in der DE 103 21 837 A1 be-
schrieben. Hierbei kann die Mittelkonsole auch ein 
Kühlaggregat aufweisen, welches in das Innere der 
Mittelkonsole als Ablagebereich für zu kühlende Le-
bensmittel integriert sein kann.

[0003] Aus der DE 10 2005 038 566 A1 ist eine 
Fahrzeugkonsole mit einem längs verschieblichen 
Getränkehalter bekannt, bei welcher unterhalb des 
Getränkehalters ein Stauraum vorgesehen ist.

[0004] Eine weitere Mittelkonsole für ein Kraftfahr-
zeug, die mehrere Getränkehalter und ein durch ei-
nen Deckel verschließbares Staufach aufweist, ist in 
der DE 10 2005 023 645 A1 beschrieben.

[0005] Des weiteren beschreibt die DE 197 07 582 
C1 ein an einer Armaturentafel angeordnetes Behält-
nis zum Temperieren von in Kraftfahrzeugen mitge-
führten Speisen oder Getränken.

[0006] Sämtliche der bekannten Lösungen weisen 
jedoch verschiedene Nachteile auf, beispielsweise 
da sie für sich auf den Fondsitzen des Kraftfahrzeugs 
befindliche Personen schwer zugänglich sind oder 
weil sie einen sehr großen Platzbedarf erforderlich 
machen.

[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Mittelkonsole für ein Kraftfahrzeug mit ei-
nem Getränkehalter zu schaffen, bei welcher die Ge-
tränkebehältnisse für alle sich in dem Fahrzeug be-
findlichen Personen möglichst einfach erreichbar 
sind, wobei die erfindungsgemäße Lösung einen 
möglichst geringen Platzbedarf und eine möglichst 
einfache Bedienung aufweisen sollte.

[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
die in Anspruch 1 genannten Merkmale gelöst.

[0009] Durch die erfindungsgemäß in unterschiedli-
chen Winkeln zu der Horizontalebene des Kraftfahr-
zeugs angeordneten Aufnahmen für die Getränkebe-
hältnisse ist es sowohl für sich auf den Vordersitzen 
als auch für sich auf den Fondsitzen befindliche Pas-
sagiere sehr einfach, die Getränkebehältnisse aus 
den Aufnahmen zu entnehmen, so dass auf zusätzli-
che Getränkehalter im Fondbereich des Kraftfahr-
zeugs verzichtet werden kann. Dadurch und durch 
die sehr kompakte Ausführung des Getränkehalters 
kann ein sehr geringer Bauraumbedarf realisiert wer-
den, der dem Innenraum des Kraftfahrzeugs zugute 
kommt.

[0010] Eine hinsichtlich des Bauraumbedarfs be-
sonders vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung er-
gibt sich, wenn die Längsachsen der Aufnahmen für 
die Getränkebehältnisse in einer senkrecht zu einer 
Querachse des Kraftfahrzeugs verlaufenden Vertikal-
ebene angeordnet sind, da auf diese Weise ein be-
sonders schlanker Getränkehalter realisiert wird.

[0011] Des weiteren kann vorgesehen sein, dass 
der Getränkehalter eine wenigstens einen verschieb-
lichen Deckel aufweisende Abdeckeinrichtung auf-
weist. Eine derartige Abdeckeinrichtung verhindert, 
dass sich die Getränkebehältnisse bei einem Unfall 
oder einer extremen Verzögerung des Kraftfahrzeugs 
aus den Aufnahmen lösen, was ansonsten zu Verlet-
zungen bei Fahrzeuginsassen führen könnte.

[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und 
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den 
restlichen Unteransprüchen. Nachfolgend ist ein 
Ausführungsbeispiel der Erfindung anhand der 
Zeichnung prinzipmäßig dargestellt.

[0013] Es zeigt:

[0014] Fig. 1 die erfindungsgemäße Mittelkonsole 
mit einem Getränkehalter; und

[0015] Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II-II aus 
Fig. 1.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Mittelkonsole 1 für ein in sei-
ner Gesamtheit nicht dargestelltes Kraftfahrzeug. Die 
Mittelkonsole 1 verläuft zwischen nicht dargestellten 
Vordersitzen des Kraftfahrzeugs und erstreckt sich 
bis unmittelbar vor Fondsitzen 2 desselben. Neben 
zwei mittels jeweiliger Deckel 3 und 4 verschließba-
ren Ablagen weist die Mittelkonsole 1 einen Geträn-
kehalter 5 auf, der im vorliegenden Fall mit insgesamt 
drei Aufnahmen 6a, 6b und 6c für jeweilige, in der 
dargestellten Ausführungsform als Dosen ausgebil-
dete Getränkebehältnisse 7a, 7b und 7c versehen 
ist. Im vorliegenden Fall sind insgesamt drei Aufnah-
men 6a, 6b und 6c vorgesehen, es wäre jedoch auch 
möglich, lediglich zwei oder auch eine größere Zahl 
an Aufnahmen, wie beispielsweise vier Aufnahmen, 
in dem Getränkehalter 5 vorzusehen.

[0017] Wie aus dem Schnitt gemäß Fig. 2 deutlicher 
zu erkennen ist, sind die Längsachsen 8a, 8b und 8c
der Aufnahmen 6a, 6b und 6c jeweils in unterschied-
lichen Winkeln zu einer Horizontalebene 9 des Kraft-
fahrzeugs angeordnet. In der mit ”x” bezeichneten 
Längsrichtung des Kraftfahrzeugs sind die Längs-
achsen 8a, 8b und 8c der Aufnahmen 6a, 6b und 6c
hintereinander angeordnet. Durch diese Anordnung 
der Aufnahmen 6a, 6b und 6c innerhalb des Geträn-
kehalters 5 sind die beiden Getränkebehältnisse 7a
und 7b in den Aufnahmen 6a und 6b für auf dem Vor-
dersitz sich befindliche Personen sehr einfach zu-
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gänglich, wohingegen das sich in der Aufnahme 6c
befindliche Getränkebehältnis 7c für eine sich auf 
dem Fondsitz 2 befindliche Person in einfacher Wei-
se zugänglich ist. Im vorliegenden Fall sind die 
Längsachsen 8a und 8b der Aufnahmen 6a und 6b
nach vorne und die Längsachse 8c der Aufnahme 6c
ist nach hinten in Richtung des Fondsitzes 2 geneigt.

[0018] Des weiteren ist aus den Fig. 1 und Fig. 2 er-
kennbar, dass die Längsachsen 8a, 8b und 8c der 
Aufnahmen 6a, 6b und 6c in einer senkrecht zu einer 
Querachse 10 des Kraftfahrzeugs verlaufenden Ver-
tikalebene, die in Fig. 2 durch die Blattebene gebildet 
wird, angeordnet sind. Mit anderen Worten, die Auf-
nahmen 6a, 6b und 6c sind in einer Reihe hinterein-
ander angeordnet. Die Aufnahmen 6a, 6b und 6c
sind im vorliegenden Fall also radial um die Querach-
se 10 des Kraftfahrzeugs angeordnet.

[0019] Aus Fig. 1 geht des weiteren hervor, dass 
der Getränkehalter 5 eine Abdeckeinrichtung 11 auf-
weist, welche wiederum zwei verschiebliche, im vor-
liegenden Fall aus einem transparenten Material be-
stehende Deckel 12 und 13 aufweist. Die beiden De-
ckel 12 und 13, von denen der vordere Deckel 12 von 
den sich auf den Vordersitzen befindlichen Personen 
einfach geöffnet und geschlossen werden kann, wo-
hingegen der hintere Deckel 13 von sich auf den 
Fondsitzen 2 befindlichen Personen sehr einfach er-
reicht und unabhängig von dem Deckel 12 verscho-
ben werden kann, sind im vorliegenden Fall analog 
zu der Ausformung des oberen Endes des Getränke-
halters 5 gekrümmt und in einer gekrümmten Füh-
rung 14 eines Gehäuses 15 des Getränkehalters 5
verschieblich angeordnet. Die Führung 14 ist hierbei 
als einfache Nut in dem Gehäuse 15 ausgebildet, 
welches auch Teil der Mittelkonsole 1 ist. Die Ver-
schiebung der Deckel 12 und 13 erfolgt gemäß der 
beiden mit ”A” und ”B” bezeichneten Pfeile, wobei der 
Deckel 12 sich im vorliegenden Fall in seinem geöff-
neten und der Deckel 13 sich in seinem geschlosse-
nen Zustand befindet.

[0020] Um die sich in den Aufnahmen 6a, 6b und 6c
befindlichen Getränkebehältnisse 7a, 7b und 7c zu 
kühlen, ist eine Kühleinrichtung 16 vorgesehen, die 
mit den Aufnahmen 6a, 6b und 6c verbunden ist und 
ein Peltierelement 17 aufweist. Das Peltierelement 
17 ist zumindest an der den Aufnahmen 6a, 6b und 
6c zugewandten Seite von einem Kühlkörper 18 um-
geben. Um eine unmittelbare Kühlung der Aufnah-
men 6a, 6b und 6c zu erreichen, sind diese in einem 
aus Metall bestehenden Gehäuseteil 19 des Geträn-
kehalters 5 ausgeformt und das Peltierelement 17
steht über den Kühlkörper 18 mit dem Gehäuseteil 19
in Kontakt, wodurch sich eine direkte Kühlung der 
Aufnahmen 6a, 6b und 6c und damit auch der in den-
selben angeordneten Getränkebehältnisse 7a, 7b
und 7c ergibt. Die Energiezufuhr für das Peltierele-
ment 17, die aus dem Bordnetz kommen kann, ist in 

den Figuren nicht dargestellt.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10321837 A1 [0002]
- DE 102005038566 A1 [0003]
- DE 102005023645 A1 [0004]
- DE 19707582 C1 [0005]
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Patentansprüche

1.  Mittelkonsole für ein Kraftfahrzeug, mit einem 
Getränkehalter, welcher wenigstens zwei Aufnahmen 
für Getränkebehältnisse aufweist, und mit einer mit 
den Aufnahmen zumindest mittelbar verbundenen 
Kühleinrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Längsachsen (8a, 8b, 8c) der wenigstens zwei Auf-
nahmen (6a, 6b, 6c) für die Getränkebehältnisse (7a, 
7b, 7c) jeweils in unterschiedlichen Winkeln zu einer 
Horizontalebene (9) des Kraftfahrzeugs und in 
Längsrichtung (x) des Kraftfahrzeugs derart hinter-
einander angeordnet sind, dass ein sich in einer Auf-
nahme (6a, 6b) befindliches Getränkebehältnis (7a, 
7b) für eine sich auf einem Vordersitz des Kraftfahr-
zeugs befindliche Person zugänglich ist, und dass ein 
sich in einer anderen Aufnahme (6c) befindliches Ge-
tränkebehältnis (7c) für eine sich auf einem Fondsitz 
(2) des Kraftfahrzeugs befindliche Person zugänglich 
ist.

2.  Mittelkonsole nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längsachsen (8a, 8b, 8c) der 
Aufnahmen (6a, 6b, 6c) für die Getränkebehältnisse 
(7a, 7b, 7c) in einer senkrecht zu einer Querachse 
(10) des Kraftfahrzeugs verlaufenden Vertikalebene 
angeordnet sind.

3.  Mittelkonsole nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Getränkehalter (5) 
eine wenigstens einen verschieblichen Deckel (12, 
13) aufweisende Abdeckeinrichtung (11) aufweist.

4.  Mittelkonsole nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der wenigstens eine Deckel (12, 
13) gekrümmt und in einer gekrümmten Führung (14) 
eines Gehäuses (15) des Getränkehalters (5) ver-
schieblich angeordnet ist.

5.  Mittelkonsole nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckeinrichtung 
(11) zwei unabhängig voneinander verschiebliche 
Deckel (12, 13) aufweist.

6.  Mittelkonsole nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmen 
(6a, 6b, 6c) in einem aus Metall bestehenden Gehäu-
seteil (19) des Getränkehalters (5) ausgeformt sind.

7.  Mittelkonsole nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühleinrichtung 
(16) wenigstens ein Peltierelement (17) aufweist.

8.  Mittelkonsole nach den Ansprüchen 6 und 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine 
Peltierelement (17) zumindest mittelbar mit dem aus 
Metall bestehenden Gehäuseteil (19) in Kontakt 
steht.

9.  Mittelkonsole nach Anspruch 8, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Kühleinrichtung (16) einen 
sowohl mit dem Peltierelement (17) als auch mit dem 
Gehäuseteil (19) in Kontakt stehenden Kühlkörper 
(18) aufweist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
6/6


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

